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9tes Stück.

Verpacht- und Vererbleihurigeri.

 t) Vmn-ge einer bey Hochfürstl. Oberrenthkammer genommenen gnädigen Resokà» v reu Gemäsheit geschehenen Auftrags soll das her schaftliche Schloßunddie ! &amp;££
,m j« Hancnbach -..d-rw-i,auf °r.» °d« sechs Jahr-»°» , 7Z a» den M-istbir.?. d ° r&gt;^ül'
.-&gt; werde». also, welche zu dessen Uebernahme t»fi haben mbgwn" und steh ß-

n&gt;arH-Km»i»isse halber, als auch, dag sie die ndlige Cannou zu stellen »n «lande
Pm? «* deäweae» bchdria zu legitimlren vermeyne», kdmien sich i» den, au, Mv.i.agS den lolc»

d*-^ d«u ange ez,e» Term», im allhiesigen «mchaust »°n io bis ir UH, des Bern,, ,,.w»
ÄÄnen die weitere «edingnnge» se»°hl vor- als in den, Termin »ernehmcn und nach vorgjn-
einfinden, die weitere Bedingungen

glger Dcncr

^&gt;îie hià Burgmühle", bestehend in einem Mahl- und einem Schlaggang, soll in Termino den
^ i-x«,, 9'ñt'iñhietk'nKen auf ve» uachtkk wsttden. welches Bacbt-

aiger berichtigter Legitimation ihr Gebot thun, alsdenn aber die weitere hbhere Verfügung von
in. Oberrenthkammcr erwarten. Niedcrnaula den lgten Febr 1794. Heuler.

, von vurtlarisches Gericht daselbst. Pfeiffer, Lt.

Z) Die adlich von Buttlarische Wolsershauser Edder-Fischercn nebst denen berechtigten dabey be
findlichen zwey Aalfangen und dazu neu angeschafren 2 Schiffen sollen auf z auch nach Befinden
auf ü Jahre an den Meistbietenden Dienstag den gren Marz öffentlich verpachtet werden. Die
Pachtliebhaber können sich demnach alsdann Vormittags 11 Uhr, in des Greben Gcrholds Be
hausung zu Wolfershausen bey mir einfinden und nach bcschehmem höchsten Gebot und g höriger
Legitimation, daß sie daS Pachtgeld abzuführen im Stande sind, des Anschlags gewärtigen, 6-l-
herberg den izreu Fedr» 1794. — 5 ~Li. Nöffell.

El-

Zu vermietherr:
K

,. . _ iti des Stallschreiber Wenderoth Erben Behausung in der »ten Etage eine
2) Hm er dem Marñall mer , einenverschlossenenHolzstall; in der zren Etage,eme

tapezierte Srube, 2 Kamme» n, ^ .chlosseucn Holzstall; sogleich oder auf Ostnn.
Stube, Kammer, h ^erDiounfienstraste Nr. 101. r Treppen hoch, 2Stuben, z Kammern,

») 3m Roe^lfthen Haus ^eücr; auf Johanni. Daselbst 4 Treppen hoch, eine
i^Küche nebst verschlsssenen HolMU^uno ¿ rrM t o

i:

is

- Küche nebst verschlostenen a?oiz,rau uno ¿un»* ««1 4Amwril n ., ai ,. 11Ir
Stube, 2 Kammern und Küche; sogleich. In Nr. 102. drey Treppen hoch? i Smbe ? Kam

 mern und Küche, auch sogleich. r W. 1UUPC, 2ÄÜ«U
— — * ' * » *»*-*.. o .t..:....

I

 mern und Küche, auch sogleich.
3) Jm Fliigel des Gold-Fabricant WagnerS Eckbehaufung dem Fnrstl Me6ha„a ». *

ptjir.e 2&gt;tu6t nebst lap-zir.-r SchlafLmm-r, -i„ B-rzi?nm» S2Î LÎ' “*
.à MkàlS; auch k-n Elallung fur -Pf-rd- dabe» gegeben wcrdcn à»«-r. nn-»der

1.«.^... ... h,,. in 9ir. 473. die rw-vüLà C.a,-, ttf# in à

l“ 6 Î ^SeSVr ÄÄ um in à .ap.zir.-n
5) H‘aÄÄ .wd Ksich- auch fia» sûr V»; si-g'-ich à.auf Ostern.

 ... g. „ ^ . zKammern-

 i Knche, r Keller und Holzplatz; jogleicy ooer aus ^,wrn.

7) Auf dem sogenanten Pferdemarkt, in des verstorbenen Rath-verwandten Volmars Behausung
auf dem Hauserden eine grsße Stube, ein Kramladen, großer Keller, Küche, Schweinestall und
Platz für Hoiz, auch noch eine Kammer ; sogleich,

tz) Bey dem Schutzjuden Isaac Mansbach in der HollandischenstraFe 2 Treppen hoch. 2 aemalw
 Smbm und Küche, mit -der ohne MenbelS; sogleich. ^ S
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